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Digitalisierung in Unternehmen 
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Einsatz von Hard- und Software zur 
Unterstützung betrieblicher Prozesse 

Digitalisierung 
betrieblicher Prozesse 

Entwicklung von Produkten / 
Diensten mit Hilfe von IT 

Digitalisierung von  
Produkten / Diensten 

Digitale (teil-) 
autonome Prozesse 



 Technologien reifen: Cloud Computing, Big Data Analytics, Cognitive Computing u.a. 

 Endgeräte werden vielfältiger, kompakter und leistungsfähiger: Smartphones, 
Tablets, Ultrabooks, Wearables 

 Datennetze werden schneller: Steigende Bandbreiten im Festnetz und im Mobilfunk 

 Vernetzung nimmt zu: Vernetzung von Geräten, Maschinen, Bauteilen etc. im 
Internet der Dinge  

 

Technologie-Trends in der d!conomy 
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Im Fokus stehen nicht mehr einzelne Informations- und 

Kommunikationstechnologien. Völlig neue Möglichkeiten und 

Geschäftsmodelle entstehen aus der Kombination dieser Technologien.  



Digitalisierung größte Herausforderung für Unternehmen 
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Was sind die aktuellen Herausforderungen für Ihr Unternehmen? 

70% 

70% 

59% 

40% 

34% 

32% 

20% 

12% 

Die Digitalisierung ist eine große Herausforderung
für unser Unternehmen.

Wir haben große Probleme,
qualifizierte Mitarbeiter zu finden.

Wir müssen interne Herausforderungen bewältigen.

Wir haben große Probleme, mit unseren
Wettbewerbern mitzuhalten.

Die politische Lage oder Krisen bremsen unser Geschäft.

Die Finanzierungbedingungen sind schwierig.

Die aktuelle Inlandsnachfrage bremst unser Geschäft.

Die aktuelle Auslandsnachfrage bremst unser Geschäft.

Angabe: »Trifft voll und ganz zu« + »Trifft eher zu« 
Basis: alle befragten Unternehmen 

Quelle: Bitkom Research 



Die große Mehrheit ist aufgeschlossen 
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Wie steht Ihr Unternehmen generell zum Thema Digitalisierung? 

73% 

56% 

83% 

88% 

79% 

70% 

68% 

20% 

27% 

17% 

12% 

19% 

11% 

32% 

7% 

18% 

2% 

19% 

Gesamt

20 - 49 Mitarbeiter

50 - 499 Mitarbeiter

ab 500 Mitarbeiter

Industrie

Dienstleistung

Handel

Aufgeschlossen Unentschieden Ablehnend
 

Basis: alle befragten Unternehmen 
Quelle: Bitkom Research 



Unternehmen sehen eher Chancen als Risiken 
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Sehen Sie die Digitalisierung eher als Chance oder eher als Risiko für Ihr Unternehmen? 

86% 

75% 

93% 

99% 

93% 

80% 

87% 

10% 

21% 

3% 

1% 

2% 

19% 

9% 

4% 

4% 

4% 

5% 

1% 

4% 

Gesamt

20 - 49 Mitarbeiter

50 - 499 Mitarbeiter

ab 500 Mitarbeiter

Industrie

Dienstleistung

Handel

Als Chance Als Risiko Hat keinen Einfluss
 

Basis: alle befragten Unternehmen 
Quelle: Bitkom Research 



Digitalisierung verändert Geschäftsmodelle 
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Welche Aussagen treffen im Zusammenhang mit der Digitalisierung auf Ihr Unternehmen zu? 

Angabe: »Trifft voll und ganz zu« + »Trifft eher zu« 
Basis: alle befragten Unternehmen 

Quelle: Bitkom Research 

48% 

25% 

Wettbewerber aus der Internet- 
bzw. ITK-Branche drängen in 

unseren Markt. 

Wettbewerber aus unserer 
Branche, die frühzeitig auf 
die Digitalisierung gesetzt 

haben, sind uns voraus. 

55% 

Als Folge der Digitalisierung 
verändert sich unser 

Geschäftsmodell. 



Jedes fünfte Unternehmen bangt um seine Existenz 
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Welche Aussagen treffen im Zusammenhang mit der Digitalisierung auf Ihr Unternehmen zu? 

Angabe: »Trifft voll und ganz zu« + »Trifft eher zu« 
Basis: alle befragten Unternehmen 

Quelle: Bitkom Research 

34% 19% 

Wir haben Probleme,  
die Digitalisierung zu 

bewältigen. 

Die Digitalisierung 
gefährdet die Existenz 

unseres Unternehmens. 



Unternehmen investieren in die Digitalisierung 
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Welche Aussagen treffen im Zusammenhang mit der Digitalisierung auf Ihr Unternehmen zu? 

82% 

61% 

58% 

18% 

Wir schulen Mitarbeiter für den Einsatz
digitaler Technologien.

Wir schließen Partnerschaften mit
IT- bzw. Internetunternehmen

Wir investieren viel Geld,
um den digitalen Wandel zu bewältigen.

Wir schließen Partnerschaften mit
anderen Wettbewerbern.

Angabe: »Trifft voll und ganz zu« + »Trifft eher zu« 
Basis: alle befragten Unternehmen 

Quelle: Bitkom Research 



Mehr als ein Drittel hat keine Digitalstrategie 
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Verfolgt Ihr Unternehmen eine Strategie zu Bewältigung des digitalen Wandels? 

39% 

Es gibt eine zentrale 
Strategie für verschiedene 

Aspekte der Digitalisierung. 

Es gibt keine 

Digitalstrategie in 
unserem Unternehmen. 

37% 

Es gibt in den einzelnen 
Unternehmensbereichen 
Strategien für die 

Digitalisierung. 

24% 

 
Basis: alle befragten Unternehmen 

Quelle: Bitkom Research 



Digitaler Wandel erfordert eine neue Unternehmenskultur 
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Aussagen zur Digitalisierung – Die Chancen 

79% 

76% 

75% 

69% 

55% 

53% 

Die Digitalisierung birgt mehr Chancen als Risiken. 

Die Digitalisierung ermöglicht starke Produktivitätsfortschritte. 

Die Digitalisierung erfordert eine neue Unternehmenskultur. 

Die Digitalisierung hat eine Gründungswelle in Gang gesetzt. 

Die Digitalisierung schafft viele neue Jobs. 

Die Digitalisierung führt zur Aufweichung  
klassischer Hierarchien in Unternehmen. 

Angabe: »Stimme voll und ganz zu« + »Stimme eher zu« 
Basis: alle befragten Unternehmen 

Quelle: Bitkom Research 



Jobs in traditionellen Branchen sind in Gefahr 
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Aussagen zur Digitalisierung – Die Risiken 

Angabe: »Stimme voll und ganz zu« + »Stimme eher zu« 
Basis: alle befragten Unternehmen 

Quelle: Bitkom Research 

33% 

88% 

Die Digitalisierung gefährdet 
die Stellung der deutschen 

Industrie auf den Weltmärkten. 

Die Digitalisierung 
gefährdet Jobs in 

traditionellen Branchen 
(z.B. Handel, Verlage). 

96% 

Durch den zunehmenden 
Online-Handel werden viele 

stationäre Händler vom 
Markt verschwinden. 



Unternehmen fordern Politik zum Handeln auf 
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Aussagen zur Digitalisierung – Die Politik  

Angabe: »Stimme voll und ganz zu« + »Stimme eher zu« 
Basis: alle befragten Unternehmen 

Quelle: Bitkom Research 

4% 64% 

Die Politik sollte  
die Digitalisierung bremsen. 

Die Politik sollte die 
Digitalisierung stärker 

fördern. 



Deutschland braucht digitale Souveränität 
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Fremdbestimmung Souveränität Autarkie 

Wir sind handlungsfähig 
und entscheiden selbst,  

was wir tun!  

Andere entscheiden, 
was wir tun. 

Wir machen  
alles selbst! 

Wir verfügen in zentralen Technologie-
feldern über eigene Fähigkeiten auf  

weltweitem Spitzenniveau. 
 

Wir sind in der Lage, selbstbestimmt 
und selbstbewusst zwischen 

Alternativen leistungsfähiger und 
vertrauenswürdiger Partner zu 

entscheiden. 

 

Wir entwickeln und fertigen 
Schlüsseltechnologien mit 

eigenen Ressourcen. 
 

Wir ziehen Technologien aus 
eigener Fertigung den 

Technologien Dritter auch 
dann vor, wenn sie weniger 

leistungsfähig sind. 

 

Wir verfügen in digitalen 
Schlüsseltechnologien über 
keine eigene Kompetenz. 
 

Uns fehlt die Fähigkeit, 
Technologien in puncto 
Sicherheit zuverlässig zu 
bewerten und sie im 
Bedarfsfall zu härten. 
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